
 

Seite 33 

Comic-Stamp-Arena in Bensheim 
Markus Holzmann, AIJP 

 

Gewinner beim Malwettbewerb

 

Herzlich willkommen zur Comic-Stamp-

Arena hieß es Ende September in Bens-

heim. Zum 118. Deutschen Philatelisten-

tag gab es dieses wohl bisher einmalige 

Projekt eines Jugendbereiches zu einer 

solchen Veranstaltung. Über die kom-

pletten vier Tage konnte vor Ort mit 

Briefmarken gebastelt werden, ein 

großes Memory wurde auf dem Boden 

gespielt und auch Pfeil und Bogen wur-

den fleißig genutzt. Und auch die Fo-

tobox, bei der man viele lustige Selfies 

machen und gleich ausdrucken konnte, 

war gut nachgefragt. 
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Über 160 Bilder waren zum Wettbe-

werb „Zeichne uns eine Comic-

Briefmarke“ eingereicht worden. Viele 

tolle Bilder musste die Jury ansehen 

und hatte am Ende die Qual der Wahl, 

die ersten drei Plätze zu vergeben. Das 

Ergebnis war so eng, dass es 2 Erst-

platzierte und jeweils drei Teilnehmer 

auf dem 2. und 3. Platz gab. 

Zu Gunsten der Sonnenkinder Bensheim 

e. V. gab es eine Versteigerung von 10 

bunten, mit Briefmarken beklebten 

Sitzhockern. Dank der Hilfe von Profi

auktionator Christoph Gärtner konnten 

insgesamt 250 € übergeben werden. 

Der besondere Höhepunkt der gesam-

ten Veranstaltung war aber der Besuch 

aus Entenhausen. Mehrmals am Tag 

besuchten Micky und Minnie Maus die 

Veranstaltung und wurden sehr oft 

fotografiert. 

Eine ganz tolle Veranstaltung, bei der 

viele Menschen geholfen haben. 

Aber seht selbst, viele Bilder sind ent-

standen: 
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Ernst Holzmann, der Vorsitzende des 

Briefmarkenverein Worms übergibt 

eine Spende zur Finanzierung  

 

 

Der Bensheimer Bürgermeister Rolf 

Richter wollte auch ein Bild. Mit dabei 

Jörg-Ulrich Hübner aus Bensheim. 

 

Na das ist doch mal ein Fan – sogar mit 

Mickey-Pullover 

 

 

Und hier wird Memory gespielt 
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In der Lese-Ecke wurde (vor)gelesen 

 

Auch der Vorsitzende musste mitspie-

len 

  

Nicht nur Dosen wurden beklebt 

 

Beim Festabend waren wir auch und 

haben mitgemischt.  

Und auch das – ein dickes Danke an alle, die mit dabei waren, und nicht 

nur den Stand betreut, sondern auch auf und abgebaut haben 

 


